
Während einerseits bei Patienten mit 
DCM und positiver Borrelien-Serolo-
gie unter Antibiotikatherapie eine 
Verbesserung der linksventrikulären 
Funktion beschrieben wurde, wird 
andererseits der Nutzen einer routi-
nemäßigen Durchführung einer Bor-
relien-Serologie sowie einer Antibio-
tikatherapie bei DCM bezweifelt. Die 
Therapie der kardialen Beteiligung 
entspricht der bei der Gelenkmanifes
tation einschließlich der symptoma-
tischen Maßnahmen zur Behandlung 
von Arrhythmien und Herzinsuffizi-
enz.

Diagnostik (wird im Kapitel 
Diagnostik ausführlich behandelt)
Die Diagnose einer Neuroborreliose 
wird zunächst klinisch gestellt und 
anschließend durch die Serologie 
und die Liquoranalyse bestätigt. Der 
Liquor zeigt typischerweise eine lym-

phozytäre Pleozytose mit zahlreichen 
Plasmazellen und aktivierten Lympho
zyten sowie eine deutliche Schran-
kenstörung. Zusätzlich findet sich bei 
der akuten Verlaufsform meist eine 
ausgeprägte intrathekale IgM- und 
bei der chronischen Verlaufsform 
eine IgG- und IgA-Synthese. Abgesi-
chert wird die Diagnose durch den 
Nachweis einer borrelienspezifischen 
intrathekalen Antikörpersynthese.

Therapie s. Tabelle 2

Korrespondierender Autor:
Prof. Dr. med. Reinhard Kaiser

Klinikum Pforzheim GmbH
Neurologische Klinik
Kanzlerstraße 2 – 6

75175 Pforzheim
E-Mail: rkaiser@klinikum-pforzheim.de

Mit freundlicher Nachdruckgenehmigung des 
„Ärzteblatt  Thüringen“, Heft 6/2006,

und der Autoren.

Originalie

275Ärzteblatt Sachsen 6 / 2007

Buchbesprechung
„Kompaktatlas Blickdiagnosen 
in der Inneren Medizin“ 
von Gunter Gruber und 
Andreas Hansch, 
Verlag Urban & Fischer (Elsevier) 
München, Jena 1. Auflage 2007,
ISBN-13: 978-3-437-24000-3 und 
ISBN-10: 3-437-24000-5
Preis: 29,95 €

Nachdem Prof. Dr. med. habil. Gun-
ter Gruber und PD Dr. med. Andreas 
Hansch 2005 die 2. Auflage der CD-
ROM „Interaktive Blickdiagnostik in 
der Inneren Medizin“ herausgege-
ben haben, erschien jetzt von ihnen 
beim gleichen Verlag der „Kompakt
atlas Blickdiagnosen in der Inneren 
Medizin“.

Durch die 400 eindrucksvollen Farb-
aufnahmen typischer Farb- und/oder 
Formveränderungen, die meisten wur
den an Patienten der Medizinischen 
Klinik und Poliklinik IV der Universität 
Leipzig erstellt, sowie die 12 Tabellen 
im Anhang kann der klinische Blick 
für das Erstellen von Verdachtsdiag
nosen bei internistischen Erkrankun

gen geschärft werden. Außerdem 
wird jede Diagnose kurz definiert, es 
folgen stichwortartig die jeweiligen 
visuellen Leitsymptome sowie Hinwei
se auf die weiterführende Diagnostik 
und zur Differenzialdiagnostik.

Dieses Taschenbuch zeichnet der 
doppelte Zugang zu den visuellen 
Aspekten durch zwei Inhaltsverzeich-
nisse aus, einmal über die Zuordnung 
zu den internistischen Schwerpunk-
ten und Randgebieten sowie zum 
anderen über Farb- und / oder Form-
veränderungen und ihren Lokalisati-
onen.

Da das Erkennen von visuellen Leit-
symptomen, das  erst nach entspre-
chendem Wissenserwerb möglich 
wird, auch im Zeitalter der hochtech-
nisierten Medizin und unter zuneh-
mend ökonomischen Aspekten in der 
Diagnostik bedeutsam bleibt, kann 
dieser Kompaktatlas sowohl Medi-
zinstudenten als auch Internisten 
und Allgemeinmedizinern in Weiter-
bildung und Fachärzten zur Fortbil-
dung sehr empfohlen werden.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug
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